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Ladina Fluri
Schulleitung
Mo, Mi, Do

Editorial/Begrüssung Leitung

Herzlich
willkommen

Liebe Eltern 

Mit der vorliegenden Broschüre möchten wir 
Sie über alle schulischen und schulnahen An-
gebote der Primarschule Zurlinden Stadt Zü-
rich informieren. Wir legen Wert auf eine gute 
Zusammenarbeit zwischen den Eltern und al-
len Mitarbeitenden der Schule. 
Diese Broschüre soll zur Klärung aller wichti-
gen Fragen beitragen. Sie dürfen die Klassen-
lehrperson, die Betreuungsperson, die Leitung 
Betreuung oder auch die Schulleitung bei wei-
teren Anliegen gerne kontaktieren.
Aktuelle Informationen und unsere Quintals-
briefe erhalten Sie jeweils über unser Kommu-
nikationstool «Escola». Weitere Informationen 
zu unserer Schule finden Sie auf der Home-
page https://www.stadt-zuerich.ch/schulen/
de/zurlinden.html

Wir freuen uns sehr, Ihr Kind bei uns in der 
Schule begrüssen und durch eine spannende 
Schulzeit begleiten zu dürfen.

Wir wünschen Ihnen und Ihrem Kind eine er-
folgreiche und glückliche Schulzeit.

Jörg Schuhmacher
Leitung Betreuung
Mo–Do

Seraina Vils
Schulleitung
Di–Fr

Songül Hoplar
Leitung Hausdienst
Mo–Fr

Ira Nicolay
Leitung Betreuung
Mi–Fr
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Who is who
Wer unterrichtet was und wo?

Welche Betreuungsmitarbeiter:innen 
arbeiten hauptsächlich in welchem Lokal?

Fritschi (F)
Sofia Studer Kiga Fritschi, 1. Klasse

Kindergartenhaus Wiedikon (KW)
Ritta Galliker Kiga 1
Natasha Wäfler Kiga 2
Nicola Widmer Kiga 2, TTG UST, 1. Klasse
Livio Viggiano SHP Kiga
Sonja Schöpfer DAZ, BBF Kiga
Eveline Vetsch MGA
Lilian Gasser TTG UST
Andrea Stolz 1. Klasse
Julia Gloor 1. Klasse
Annika Schmid 2. Klasse
vakant 2. Klasse
Tim Reimers 3. Klasse
Anja Knoll 3. Klasse

Zurlinden (ZU)
Kathrin Filippi  2. Klasse
Marietta Jemmi 2. Klasse
Corina Huder 3. Klasse
Moana Sigrist  4. Klasse
Mirco Cardinale  4. Klasse
Anna Sampietro 4. Klasse
Moritz Keller 5. Klasse
vakant 5. Klasse
vakant 5. Klasse
Mara Baumann 6. Klasse / 5. Klasse
Barbara Bättig 6. Klasse

Anna Schaa  6. Klasse / 5. Klasse
Claudia Mutti      6. Klasse
Michael Schmechel TTG MST
Christa Jeisy TTG MST

KW, ZU
Hansjakob Schmid SHP
Ajnur Hürsever SHP
Philipp Vassalli SHP
vakant SHP
Timea Gähwyler DAZ Primar
Karin Litscher BBF Primar, Leitung BBF
vakant BBF Primar

Logopädie
Nicole Berner Logo
Anna Hasler Logo

Fritschi Kindergartenhaus Zurlinden
Manuela Palermo Waso Konstadis – Teamleitung David Leuenberger – Team-

leitung
Fatma Oezbek Elba Maldonado – Stv Urs Zimmermann – Stv 

Andrea Corbat Elif Suna
Alka Hamdiji Fabrizio Maraia
Juliana Letra da Silva Aleksandra Gantner
Manuela Palermo Starlyn Ilmi
Patrick Schmid Mabinti Wahl
Melanie Saraiva Edimealem Dahinden
Maria Rios
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Who is who Organisation

Organisation

Kindergartenhaus Zurlinden
Küchenverantwortung Roger Fleischli Roger Fleischli
Stellvertretung Omar Hussein 
Mitarbeiter:innen Vanesa Pereira Ayca Güler
 Dodo Léchot Mercy Ceriani

Ekaterini Zorbas Vanessa Blumer

Schulleitung Seraina Vils
Seraina.vils@schulen.zuerich.ch
Ladina Fluri
Ladina.fluri @schulen.zuerich.ch

Schulleitungsassistentin / Sekretariat Eva Brusadin
Eva.brusadin@schulen.zuerich.ch
Tel: 044 413 19 91
Öffnungszeiten:
Mo-Vormittag, Di, Mi, Do-Nachmittag

Leitung Betreuung Jörg Schuhmacher
Joerg.schuhmacher@schulen.zuerich.ch
Ira Nicolay
Ira.nicolay@schulen.zuerich.ch

Leitung Hausdienst und Technik Songül Hoplar
Songuel.hoplar@schulen.zuerich.ch

Postadresse Schule Zurlinden Zurlindenstrasse 137, 8003 Zürich
Zentralstrasse 105, 8003 Zürich

Fritschi Bibliothek Logo Kigahaus Zurlinden
Yildiz Özalp Abeba Mesfun Rita Näpfer Rita Näpfer Teodora Aversa

Salvatore Savoca Abeba Mesfun
Betim Sadiku Betim Sadiku
Yldiz Özalp

In der Küche arbeiten folgende 
Mitarbeiter:innen

Kreisschulbehörde

Kontakte Schule Zurlinden

Welche Mitarbeitende des Hausdienstes 
arbeiten wo?

Die Kreisschulbehörde Limmattal ist eine vom 
Volk gewählte 25-köpfige Behörde, welche ge-
meinsam mit der Schulleitung den Lebensraum 
Schule gestaltet.
Unterstützt wird die Behörde durch mehrere 
Mitarbeitende im Sekretariat an der Hohlstras-
se 35, 8004 Zürich, Tel. +41 44 413 69 00

Zuzüge/Wegzüge/Adressänderungen und 
andere Schüleranliegen
Kiga: Regina Kress
Primar: Silvia Carsana	
Präsidium: Katrin Wüthrich
Vizepräsidium: Bruno Flura
Schulbesuchendes Mitglied für die Schule:

ISR: Monika Gemperli
Übertritt Sek: Ulrike Winkelmann
Schüler:innen: Anna Gabathuler

Mail: Vorname.nachname@zuerich.ch

Unsere Schulassistent:innen und 
Sozialpädagog:innen, die die Klassen in der 

Arbeit unterstützen

Ajfere Caili Lolita Malinina Daniela Capobianco Joana Stadler
Michèle Vogelsang Moira Schnederle
Flavia Zanoni Edimeales Dahinden
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Ferienplan / freie Tage in der Stadt ZürichUnsere drei Standorte

Standorte Ferienplan

Schulhaus Zurlinden
Zurlindenstrasse 137
•	 2 Unterstufenklassen
•	 6 Mittelstufenklassen
•	 Mittelstufenfachzimmer
•	 Betreuung 3.-6.Klasse

Für religiöse Feiertage können Dispensations-
gesuche ohne Formular eingereicht werden, 
die in der Regel bewilligt werden.

Kindergarten Fritschi
Zurlindenstrasse 235/233 
•	 Mittagsbetreuung Mo/Fr 
•	 Logopädie als Zwischennutzung
•	 Kindergarten Fritschi 2

Bibliothek / BBF
Kalkbreitestrasse 83 / Ecke Ottilien-
strasse 
•	 Grosse Bibliothek 
•	 Kleiner BBF- Gruppenraum

Kindergartenhaus Wiedikon
Zentralstrasse 105
•	 Kindergarten 1 und Kindergarten 2 
•	 4 Unterstufenklassen 
•	 und 2 Primarfachzimmer
•	 Betreuung Kiga-2.Klasse
•	 Turnhalle und Medienraum

Knabenschiessen 11.9.28
Herbstferien 9.10.28–20.10.28
Weihnachtsferien 25.12.28–5.1.29
Sportferien 12.2.29–23.2.29
Gründonnerstag/
Ostern

29.3.29–2.4.29

Sechseläuten 16.4.29
Frühlingsferien 23.4.29– 4.5.29
Auffahrt/Brücke 10.5.29–11.5.29
Pfingstmontag 21.5.29
Sommerferien 16.7.29–17.8.29

Knabenschiessen 14.9.26
Herbstferien 5.10.26–16.10.26
Weihnachtsferien 21.12.26–1.1.27
Sportferien 15.2.27–26.2.27
Gründonnerstag/
Ostern

25.3.27–29.3.27

Sechseläuten 19.4.27
Frühlingsferien 26.4.27–7.5.27
Pfingstmontag 17.5.27
Sommerferien 19.7.27–20.8.27

Schuljahr 2028/29
Infos zu religiösen
Feiertagen

Schuljahr 2026/27

Knabenschiessen 13.9.27
Herbstferien 11.10.27–22.10.27
Weihnachtsferien 20.12.27–31.12.27
Sportferien 14.2.28–25.2.28
Gründonnerstag/
Ostern

13.4.28–17.4.28

Frühlingsferien 17.4.28–28.4.28
Tag der Arbeit 1.5.28
Auffahrt/Brücke 25.5.28–26.5.28
Pfingstmontag 5.6.28
Sommerferien 17.7.28–18.8.28

Schuljahr 2027/28
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Angebote
PMT – Psychomotoriktherapie 

SSA – Schulsozialarbeit 

SPD – Schulpsychologischer 
Dienst 

MKZ – Musikschule 

Verkehrsinstruktor

Schulärztlicher Dienst

Schulzahnklinik

LOGO – Logopädietherapie 

Schulschwimmanlage 

Sportamt 

Der Standort der Psychomotoriktherapie ist in der Schule Im Gut.  
Wir teilen uns die Therapiestelle mit den Schulen Aemtler und Im Gut.
Gutstrasse 107, 8055 Zürich 

Für unsere Schule ist Joshua Rotondi zuständig. Er hat sein Büro  
im Schulhaus Zurlinden im Dachgeschoss. Seine Arbeitstage sind 
Mo, Di, Mi, Fr, Joshua.rotondi@schulen.zuerich.ch 

Anlaufstelle bei psychologischen Fragestellungen / Abklärungen
Birmensdorferstrasse 83, 8003 Zürich Tel: 044 413 40 40

Herr Panier lernt unsere Klassen mit Schulbesuchen, die Strassen 
sicher zu überqueren.
Zurlindenstrasse 87, 8003 Zürich Tel: 044 411 74 70

Anlaufstelle für medizinische Probleme, die den Schulbesuch 
erschweren
Sihlfeldstrasse 88, 8004 Zürich, Tel: 044 413 46 41 

Anlaufstelle Zahnprobleme und Zahnprophylaxe
Feldstrasse 75, 8004 Zürich, Tel: 044 413 42 42

Unsere Logostelle ist übergangsmässig im Fritschi 2 stationiert.
Zurlindenstrasse 233, 8003 Zürich Tel: 044 413 44 80

Der Standort ist in der Schule Aemtler. Wir teilen uns das  
Wasser mit den Schulen Aemtler, Im Gut und Aegerten.

Es gibt viele Semesterkurse, Schulhauskurse und Ferienkurse 
in den unterschiedlichsten Sportarten. In unserem Schulhaus 
finden Akrobatik-, Box-, Polysport- und Tanzkurse statt.  
Anmeldung über «Mein Konto»
Bei Fragen/Anliegen kann auch die Sportverantwortliche  
kontaktiert werden: ritta.galliker@schulen.zuerich.ch 

Es gibt ein grosses Angebot an Gruppenkursen und Einzelinstru-
mentalkursen. Das Sekretariat ist im Schulhaus Kanzlei. In unserem 
Schulhaus findet der Quartierchor statt. Die Anmeldung erfolgt  
über «Mein Konto».
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AlphabetAlphabet

Alphabet
Absenzen der Kinder Auffangzeit

Betreuungsmodule

Allergien

Begabungs- und 
Begabtenförderung 

(BBF)

Besuchsmorgen und 
städtischer Tag der 

Zürcher Schulen

Absenzen 
der Lehrpersonen

Wir bitten Sie, jede Absenz Ihres Kindes so 
bald als möglich mit Angabe eines Grundes 
zu melden. Für die Meldung nutzen Sie un-
sere Schul-App «Escola». Informieren Sie 
die Klassenlehrperson und die Betreuung bis 
spätestens um 7.50 Uhr. Bei längeren Absen-
zen informieren Sie uns bitte täglich.

Von 8.00 –8.15 Uhr findet eine begleitete, frei-
willige Auffangzeit für alle Kinder statt. Um 
8.15 Uhr sind alle Kinder im Zimmer und be-
reit, so dass der Unterricht um 8.20 Uhr star-
ten kann. Der Kindergartenunterricht startet 
um 8.30 Uhr.

Kinder können vor der Schule von 7.00–8.00 
Uhr im Morgenmodul, über Mittag gebunden 
oder ungebunden im Mittagsmodul zwischen 
12.00 –13.30/14.00 Uhr, 14.00 –16.00 Uhr im 
Nachmittagsmodul 1 und 16.00–18.00 Uhr im 
Nachmittagsmodul 2 betreut werden. Das ge-
wünschte Betreuungsmodul kann über «Mein 
Konto» angemeldet werden.

Die Begabungs- und Begabtenförderung der 
Schule Zurlinden will gezielt vorhandene Bega-
bungen aller Schüler:innen wahrnehmen und 
fördern. Gleichzeitig soll sie die Interessen und 
Fähigkeiten der Kinder stärken und entwickeln.
Bereiche für Begabungen
Interessen, Begabungspotenziale oder Hoch-
leistungen erscheinen in verschiedenen Be-
reichen: personale, soziale und fachliche 
Begabungen. Dieser ganzheitliche Bega-
bungsbegriff umfasst die multiplen Intelligen-
zen nach Howard Gardener.
Schulische Förderorte
BBF findet auf drei Ebenen statt und ist 
durchlässig: in der Regelklasse, im schulin-
ternen Pull-Out-Programm (POP) und in For-
schungszentren.
a)	 In der Klasse setzen Lehr-, Fach- und För-

derlehrpersonen einen individualisierten 
Unterricht um, teilweise unterstützt durch 
BBF-Lehrpersonen.

b)	 Schulinterne Förderangebote (POP) ste-
hen Schüler:innen zur Verfügung, wenn 
die Fördermöglichkeiten in der Klasse 
ausgeschöpft sind. Die Angebote werden 
durch BBF-Lehrpersonen geleitet.

c)	 Schüler:innen mit grossen Interessen 
und Motivation, hohen Fähigkeiten oder 
Potenzial zu aussergewöhnlicher Leis-
tungsfähigkeit können ab 3. Klasse das 
«Forschungszentrum» im Schulkreis be-
suchen. Dort werden sie von qualifizierten 
Lehrpersonen während eines halben Tages 
pro Woche bei eigenen Projekten begleitet.

An der Schule Zurlinden wird jährlich ein Be-
suchsmorgen Unterricht mit möglichem Be-
such der Mittagsbetreuung im Herbst und 
der städtische Besuchstag Schule (8.00–
18.00 Uhr) im März durchgeführt. Der städ-
tische Tag der Zürcher Schulen findet jedes 
Jahr in der KW 12 statt und richtet sich an alle 
Interessierten der Schule.
Die Eltern werden gebeten, an den Besuchs-
tagen die jüngeren Geschwister nicht in den 
Unterricht mitzunehmen und eine alternative 
Betreuung zu finden. Foto- und Videoaufnah-
men in der Klasse möchten wir nicht.

Grundsätzlich gilt: «Schule findet statt». Fällt 
eine Lehrperson aus, wird die Klasse gespet-
tet. Das bedeutet, die Kinder werden in ande-
re Klassen verteilt oder eine Fachlehrperson/
Schulassistenz beaufsichtigt die Klasse. Bei 
längerer Abwesenheit der Lehrperson über-
nimmt eine Stellvertretung.

Sollte Ihr Kind eine Allergie haben, dann bit-
ten wir Sie, dies den Klassenlehrpersonen 
mitzuteilen und in der App «Meine Kinder» zu 
erfassen. So können wir mit ihnen die notwen-
digen, zu ergreifenden Massnahmen bespre-
chen.
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Bibliothek
Unsere Schulbibliothek befindet sich an der 
Ecke der Kalkbreitestrasse 83 / Kreuzung Ot-
tilienstrasse, gleich neben dem Schulhaus 
Zurlinden. In unserer Schulbibliothek öffnen 
wir Türen zu spannenden Geschichten, fas-
zinierendem Wissen und grenzenloser Fan-
tasie. Mit einer vielfältigen Auswahl an Kin-
der- und Jugendbüchern möchten wir den 
Schüler:innen die Freude am Lesen vermit-
teln und sie dabei unterstützen, Lesekompe-
tenzen zu entwickeln. Unser Ziel ist es, die 
Neugier zu wecken und den Kindern das Le-
sen schmackhaft zu machen. Hier können sie 
in Ruhe schmökern, ihre Lieblingsbücher ent-
decken und in die bunte Welt der Bücher ein-
tauchen. 
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr in der 10 Uhr 
Pause. Die Öffnungszeiten für alle (d. h. auch 
für Eltern, Onkel, Grosseltern, Cousine) wer-
den mit einem separaten Flyer kommuniziert.

Unsere drei Leitsätze («Big 3») prägen das 
Zusammenleben an unserer Schule. Sie sind 
sowohl im Eingangsbereich als auch in allen 
Schulzimmern sichtbar dargestellt. Im Unter-
richt und in der Betreuung werden die Werte 
aktiv vermittelt und im Alltag umgesetzt. Die 
Kinder sind mit den Symbolen vertraut und 
erkennen deren Bedeutung.

Big 3

Wir haben in der Schweiz ein sehr durchlässi-
ges Bildungssystem, das über viele Wege alle 
Optionen für ein Kind offenhält.
Mehr Informationen finden Sie auf der Home-
page der Stadt Zürich. 

Bildungssystem

Die Denkoase bietet ein ruhiges Setting, in 
welchem die Schüler:innen in Begleitung ei-
ner Fachperson an gezielten Aufträgen der 
Lehrperson arbeiten können. Die Denkoase 
ist aber auch dazu da, dass Schüler:innen der 
Klassenzimmer-Atmosphäre einmal entsprin-
gen und sich in Ruhe mit einer Situation aus-
einandersetzen können, welche sie gerade 
beschäftigt.
Die Denkoase ist am Mo, Di, Do und Fr Vor-
mittag geöffnet. Die Öffnungszeiten werden 
über KW, ZU gleichmässig verteilt. 

Denkoase

Um Ihr Kind vom Unterricht zu dispensieren 
(z.B. Ferien/Reisen), geben Sie das ausge-
füllte Dispensationsformular bis spätestens 
vier Wochen vor der geplanten, längeren Ab-
wesenheit mit einer kurzen Begründung der 
Klassenlehrperson ab. Längere Gesuche wer-
den einmal pro Schulstufe bewilligt. 

Dispensationen

An unserer Schule siezen wir die Erwach-
senen. Dies betrifft alle Bereiche des Unter-
richts und der Betreuung: 
•	 Lehrpersonen
•	 Eltern
•	 Schulassistenzen
•	 Betreuungspersonen
•	 Leitungspersonen
•	 Hausdienstmitarbeitende
Einzig in den Betreuungseinheiten dürfen die 
Kinder (nicht aber die Eltern) die Betreuungs-
personen duzen, wenn diese dies möchten.

DU / SIE-Kultur

Die Elternkommunikation in der Schule Zur-
linden läuft über die Schulapp «Escola». 
Zweimal im Jahr erhalten Sie das «Zurlinden 
News», das Mitteilungsblatt der Schule.
Die Klassen kommunizieren immer nach den 
Ferien mit einem Quintalsbrief.
In wichtigen Belangen erhalten sie zusätzlich 
einen Elternbrief der Klasse, der Betreuung 
oder der Schulleitung.

Eltern-
kommunikation

AlphabetAlphabet

Du
sie

sie
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Der Elternrat wird durch zwei Elterndelegier-
te pro Klasse gebildet. Er setzt sich für eine 
konstruktive und offene Zusammenarbeit 
zwischen den Eltern, den Lehrpersonen, der 
Schulbehörde und allen anderen an der Schu-
le tätigen Personen ein. Die Delegierten wer-
den am Elternabend nach den Sommerferien 
gewählt.
Der Elternrat trifft sich 4-mal jährlich mit der 
Schulleitung, der Leitung Betreuung und Ver-
tretungen aus dem Unterrichts- und Betreu-
ungsteam. Die Sitzung wird durch ein gewähl-
tes Präsidium geleitet. Er diskutiert aktuelle 
Fragen der Elternschaft und der Schule und 
bietet Mithilfe beim Lösen anstehender Prob-
leme. Er unterstützt die Schule bei Projekten 
und organisiert selbständig Anlässe.

Elternrat Elternrechte /Eltern-
pflichten

Rechte der Eltern
•	 Die Eltern werden regelmässig über das 

Verhalten und die Leistungen ihrer Kinder 
informiert.

•	 Die Eltern werden rechtzeitig über schul-
organisatorische Belange wie Zuteilung 
zu Schule, Klasse, Unterrichtszeiten infor-
miert. Dasselbe gilt für Schulereignisse 
(Elternabende, Besuchstage etc.).

•	 Bei wichtigen Beschlüssen, die ihr Kind 
betreffen, haben die Eltern ein Mitwir-
kungsrecht. Dies gilt insbesondere bei 
Entscheiden zur Schullaufbahn.

Pflichten der Eltern
•	 Die Eltern sind verantwortlich für die Er-

ziehung der Kinder, deren regelmässigen 
Schulbesuch und die Erfüllung der Schul-
pflicht.

•	 Die Eltern informieren die Lehrpersonen 
oder die Schulleitung über das Befinden 
ihrer Kinder oder besondere Vorkommnis-
se – soweit dies für die Schule von Bedeu-
tung ist (z. B. krankheitsbedingte Abwe-
senheiten).

•	 Die Eltern tragen die Verantwortung für 
den Schulweg.

•	 Die Eltern lesen die Informationen der 
Schule und kümmern sich um die Termine.

Die Kommunikation der Schule Zurlinden mit 
den Eltern findet über diese App statt. Sie er-
halten von der Schule eine Anleitung beim 
Schulstart.

Escola

Während den Schulferien können nur ganze 
Tage gebucht werden (7.00–18.00 Uhr), da-
mit die Betreuung frei für Ausflüge jeglicher 
Art ist. Die Schüler:innen müssen somit bis 
spätestens 10 Uhr gebracht und können frü-
hestens um 17 Uhr abgeholt werden. Die An-
meldung erfolgt über «Mein Konto». Der Fe-
rienhort wird in allen Ferien ausser der 3. 
Sommerferienwoche in der Schule angebo-
ten. 
In der dritten Woche kooperieren wir mit dem 
Schulhaus Aemtler und der Ferienhort findet 
dort statt.

Ferienbetreuung

Die diversen Förderangebote sollen Schü-
ler:innen mit besonderen pädagogischen Be-
dürfnissen in ihrer Entwicklung und ihrem 
Lernen gezielt unterstützen.
Unser Förderangebot umfasst Angebote für 
Kinder mit ausgeprägten Begabungen, er-
schwerten Lern- und Verhaltensvorausset-
zungen und für das Erlernen der deutschen 
Sprache.
Wo immer möglich werden die Schüler:in-
nen innerhalb der Regelklasse integrativ ge-
fördert.

Förderangebote (DAZ, 
IF, PMT, Logo, BBF)

In der App «Mein Kind» können Sie die Foto-
bewilligung erteilen oder nicht erteilen.

Fotobewilligung

In der Freizeit, sprich nach 16 Uhr, bietet 
die Schule während der Betreuungszeit ver-
schiedene Kurse an. Diese können mit einer 
Modul2- Buchung angemeldet werden. Aus-
geschrieben werden sie semesterweise auf 
unserer Homepage.
Beispiele: Schach, Kinderyoga, Trommeln …

Freizeitkurse (Befrei)

Die Fundgegenstände werden sortiert im Ein-
gangsbereich beider Häuser in die grauen 
Kisten gelegt. Dort können sie selbst abge-
holt werden. Regelmässig legen wir die Fund-
gegenstände im Gebäude wieder aus und 
geben das nicht Abgeholte an eine gemein-
nützige Organisation weiter.

Fundgegenstände

AlphabetAlphabet
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An gebundenen Mittagen ist Ihr Kind automa-
tisch für die Mittagsbetreuung angemeldet, 
sofern es am Nachmittag Unterricht hat. Sie 
können Ihre Kinder jeweils im Juli ganz von 
der Tagesschule und somit an allen gebunde-
nen Mittagen abmelden bzw. semesterwei-
se von einzelnen gebundenen Mittagen. Dies 
geht ebenfalls über «Mein Konto».
Alle weiteren Schultage gelten als ungebun-
den. Die Anmeldung/Kündigung erfolgt über 
«Mein Konto».
Genauere Infos unter: 

Gebundene 
und ungebundene 

Mittage

Generationen im Klassenzimmer ist das Pro-
jekt der Pro Senectute mit den Primarschulen 
und ist bei uns sehr beliebt. Die Seniorinnen 
und Senioren unterstützen die Lehrperso-
nen bei ihrer Arbeit und bringen nebst ihrer 
Lebenserfahrung viel Geduld und Freude am 
Zusammensein mit Kindern oder Jugendli-
chen mit. Sie schenken den Schüler:innen 
Zeit, haben ein offenes Ohr für ihre Anliegen, 
helfen ihnen weiter, ermutigen, üben und er-
klären. Die Verantwortung für den Unterricht 
liegt jederzeit bei den Lehrpersonen. In den 
Rahmenbedingungen sind die Kompetenzen 
klar geregelt.

Generationen 
im Klassenzimmer

Die Gesamtbeurteilung bildet die Basis für 
alle Schullaufbahnentscheide. Die Gesamt-
beurteilung umfasst:

Gesamtbeurteilung 
Zeugnis

Die schulärztliche Untersuchung erfolgt 
durch Privatärztinnen oder Privatärzte. Die 
Kosten für diese Untersuchung werden von 
der Krankenkasse übernommen.
In der 5. Klasse der Primarstufe erfolgt eine 
zusätzliche schulärztliche Untersuchung 
durch den Schularzt oder die Schulärztin.

Gesundheit

Gymiprüfungsvor-
bereitung

Der Unterricht in Heimatlicher Sprache und 
Kultur (HSK) ist freiwillig.
Im Unterricht in Heimatlicher Sprache und 
Kultur (HSK) erweitern die mehrsprachigen 
Schüler:innen Kompetenzen in ihrer Erstspra-
che und Kenntnisse über ihre Herkunftskultur. 
Der HSK-Unterricht anerkannter Trägerschaf-
ten wird im Kanton Zürich als fakultativer Un-
terricht in der Volksschule zugelassen. Es 
werden über zwanzig verschiedene Spra-
chen angeboten. Einmal jährlich werden von 
den Klassenlehrpersonen Flyer verteilt.

Die Schule Zurlinden bietet einen freiwilligen 
Kurs zur Vorbereitung der Aufnahmeprüfun-
gen in Mathematik und Deutsch ins Langzeit-
gymnasium an. Der Kurs beginnt jeweils nach 
den Sommerferien und endet vor den Sport-
ferien. Der Kurs ist gratis. Die Schüler:innen 
erhalten am Ende der 5. Klasse ein entspre-
chendes Merkblatt. Teilnehmen können Kin-
der mit mindestens Note 5.00 in Deutsch und 
Mathematik im Sommerzeugnis der 5. Klas-
se bzw. die Empfehlung zweier Lehrpersonen 
für den Kurs.

HSK – Heimatliche 
Sprache und Kultur

ILZ – Individuelle 
Lernzeit

Die Kinder bearbeiten in dieser Zeit individu-
elle Aufgaben. Ab Mittelstufe planen sie die 
Aufgaben selbständig in einer roten Mappe. 
In der Unterstufe werden sie langsam an das 
System herangeführt. Ihre Aufgaben können 
sie in bezeichneten Gefässen in der Schule 
oder in der Betreuung oder auch zu Hause er-
ledigen. 

ILZ+: Betreute Arbeitszeit bei einer Lehrper-
son mit Empfehlung der Klassenlehrperson.

ILZ: Betreute Arbeitszeit bei einer Betreu-
ungsperson während der OBA für starke oder 
selbstständige Kinder.
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•	 Die Gesamtleistungen in den einzelnen 
Fächern

•	 Das Arbeits- und Lernverhalten und das 
Sozialverhalten

•	 Die Begabungen und Neigungen und den 
Entwicklungsstand eines Kindes

•	 Andere beurteilungsrelevante Faktoren 
wie gesundheitliche oder familiäre Belas-
tungen oder eine eventuelle Mehrspra-
chigkeit sowie erhaltene Förderung.

In der Gesamtbeurteilung werden die Beob-
achtungen und Beurteilungen aller Lehrper-
sonen einer Schüler:in – sofern für den anste-
henden Entscheid notwendig auch jene von 
Fachlehrpersonen – zusammengefasst.
Bis zur 2.Klasse gibt es keine Beurteilungen 
im Zeugnis. Die Eltern bestätigen mit ihrer 
Unterschrift, dass Lerngespräche mit den 
Lehrpersonen stattgefunden haben.
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Die Schule Zurlinden arbeitet mit Konfliktlot-
sinnen und Konfliktlotsen, einem Konfliktflip 
und einem mit den Kindern partizipativ ent-
wickelten Friedensweg. Alle drei Konfliktlö-
sungsansätze sind aufeinander abgestimmt 
und fördern die Konfliktlösekompetenzen bei 
den Schüler:innen der Schule Zurlinden.

Friedensweg
Der Friedensweg ist eine vereinfachte Me-
thode zur Konfliktlösung, die meistens mit 
jüngeren Kindern (Zyklus 1 bis 2. Klasse) an-
gewandt wird. Er beinhaltet mehrere Schritte 
zum Erzielen einer einvernehmlichen Lösung 
und dem Treffen von Vereinbarungen. Zent-
ral darin sind das Erzählen der eigenen Sicht 
sowie das Zuhören und Akzeptieren der Ge-
genposition sowie das Benennen von Gefüh-
len und Bedürfnissen. Wichtig ist bei allen die 
mögliche Visualisierung durch räumliche An-
näherung während der Konfliktbearbeitung.

Konfliktlots:innen im Zurlinden
Konfliktlotsen und Konfliktlotsinnen sind Kin-
der, welche eine Ausbildung zu Mediation 
absolviert haben und Ansprechpersonen für 
Mitschülerinnen und Mitschüler sind, wenn 
diese einen Streit schlichten wollen. In jeder 
Mittelstufenklasse werden zwei Vertretun-
gen gewählt. Das partizipative Programm soll 
Schüler:innen helfen, eigenständig Konflikt-
kompetenzen zu entwickeln. Es gibt eine zu-
ständige Begleitgruppe von Erwachsenen.

Konfliktflip
Der Konfliktflip ist ein Werkzeug zur syste-
matischen Konfliktlösung, welches im Schul-
haus Zurlinden angewandt wird. Er führt die 
Anwendenden durch verschiedene Schrit-
te, anhand derer eine Lösung gesucht wird. 
(1) Austausch, was ist passiert, (2) wie füh-
le ich mich, (3) was wünsche ich mir, (4) was 
braucht es, um den Streit zu beenden, (5) 

Die Volksschulverordnung (§ 30) erlaubt, 
dass alle Schüler:innen der Volksschule dem 
Unterricht während zwei Tagen pro Schul-
jahr ohne Dispensationsgründe fernbleiben 
können. Diese «Jokertage» müssen der Lehr-
person mittels entsprechenden Formulars 
mindestens zwei Schultage im Voraus ange-
kündigt werden. 
Die Jokertage können nur pro Schuljahr be-
zogen werden. Nicht bezogene Jokertage 
verfallen. Jeder bezogene Jokertag gilt als 
ganzer Tag, auch wenn der Unterricht nur 
halbtags stattfindet. Die Eltern werden gebe-
ten darauf zu achten, dass die Jokertage nicht 
auf besondere Schultage fallen (z. B. Sport-
tag, Schulreise, Projektwoche, erster/letzter 
Schultag o. ä.).
Die Elternbeiträge für die Betreuung, können 
bei Bezug von Jokertagen nicht zurückerstat-
tet werden.

Jokertage

Kinderrestaurant

Die Betreuung ist nach dem Kinderrestau-
rantprinzip organisiert. Die Kinder melden 
sich an der Rezeption an und entscheiden 
dann, ob sie lieber zuerst spielen oder ob sie 
zuerst essen wollen. Das Essen ist auf einem 
Buffet bereitgestellt und die Kinder können 
ihr Essen aussuchen. Dann entscheiden sie 
sich selbst, an welchem Tisch und mit wem 
und für wie lange sie im Essraum verbleiben 
wollen.

Diese erfolgt jeweils im Mai. Anfangs Juni 
wird sie den Eltern mitgeteilt. Kriterien bei 
der Zuteilung sind: Geschlecht, Förderbedarf, 
Wohn- und Betreuungssituation.

In der Regel finden in der Mittelstufe ein bis 
zwei Klassenlager statt. Auch besteht die 
Möglichkeit, in der 3. Klasse schon ein ver-
kürztes Lager durchzuführen. Ob ein solches 
durchgeführt wird, entscheidet die Klassen-
lehrperson.

Klassenlager

Klassenzuteilung

Konfliktlösung

Wenn sich ein Kind krank fühlt oder Sympto-
me einer Krankheit aufweist, bleibt es zuhau-
se, bis es vollständig gesund ist (24 Stunden 
fieberfrei).
Wird ein Kind im Laufe des Tages krank, so 
werden die Eltern von der Lehrperson oder 
der Betreuung benachrichtigt. Die Eltern 
holen das erkrankte Kind baldmöglichst ab. 
Lehrpersonen verabreichen dem Kind keine 
Medikamente.

Krankheit
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was tun wir, um diesen Streit künftig zu ver-
meiden? Der Konfliktflip ist so konzipiert, 
dass ihn Kinder allein benutzen können. Vo-
raussetzung sind Lesefähigkeit sowie Be-
reitschaft, den Konflikt zu lösen. Es gibt aber 
auch einen vereinfachten Flip mit Bildern für 
die Kinder der Unterstufe und des Kindergar-
tens.
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Kopfläuse sind weit verbreitet und haben 
nichts mit mangelnder Hygiene zu tun. Sie 
sind unangenehm, aber harmlos. Die Behand-
lung bei Kopflausbefall liegt in der Verant-
wortung der Eltern. Wenn Sie bei Ihrem Kind 
Kopfläuse entdecken, melden Sie dies bitte 
der Lehrperson und in der Betreuung. Wich-
tig ist die Nachbehandlung nach 7 Tagen 
nicht zu vergessen. 
Bei Fragen können Sie sich an die Kopflaus-
beratung der Stadt Zürich wenden. 
Weitere Links: www.kopflaus.ch und www.
lausinfo.ch

Läuse

«Mein Konto» ist der zentrale Zugang zu den 
Online-Services der Stadt Zürich. Fast alle 
Buchungen der schulischen Betreuung, des 
Sportamtes und der Musikschule können Sie 
via «Mein Konto» ausführen. Dort ist auch 
«Meine Kinder» angeschlossen.

Mein Konto

Die MKZ bietet Kindern jeglichen Alters ver-
schiedene Möglichkeiten, die Welt der Mu-
sik, des Tanzes oder des Theaters zu entde-
cken. Sei dies durch Einzelunterricht mit 
einem Instrument oder im Gesang oder aber 
in Gruppenkursen, in Tanzklassen oder The-
atergruppen.

MKZ – Musikkonser-
vatorium Zürich

Noten im Zeugnis beruhen auf der fachlichen 
Einschätzung der Lehrperson. Diese bezieht 
verschiedene Informationsquellen ein – z. B. 
mündliche und schriftliche Lernkontrollen, 
Schülerarbeiten, Beobachtungen oder Ge-
spräche. An unserer Schule werden unter 
dem Semester keine Rückmeldungen in Form 
einer Note gegeben. Beurteilungen orientie-
ren sich stets an den Kompetenzen des Lehr-
plan 21.

Noten und 
Beurteilung

Formen der Beurteilung
•	 Formative Beurteilung

Findet laufend im Unterricht statt (z. B. 
durch Beobachtungen, Gespräche) und 
zeigt, wo ein Kind steht, welche Fortschrit-
te es macht und wo es Unterstützung 
braucht. So kann die Lehrperson den Un-
terricht individuell anpassen.

•	 Summative Beurteilung
Fasst am Ende einer Lernphase zusam-
men, welche Kompetenzen und Lernziele 
erreicht wurden. Die Beurteilung erfolgt 
nach klaren Kriterien (z. B. Prüfung, Prä-
sentation, Beurteilungsgespräche).

•	 Prognostische Beurteilung
Blickt voraus auf die weitere Lernentwick-
lung und mögliche Übergänge. Sie basiert 
auf den bisherigen Beobachtungen und 
Beurteilungen.

Die Schule Zurlinden bietet im Anschluss 
an den Nachmittagsunterricht bis 16.00 Uhr 
eine Vielzahl an offenen Betreuungsangebo-
ten (OBA) an. Im Lebensraum Schule sollen 
sich die Kinder wohlfühlen, sich austauschen, 
selbstständig lernen, sich bewegen und sich 
zurückziehen können. Diese Angebote um-
fassen: Sport, Musik, Kreativität, ILZ, freies 
Spielen u.v.a. Eine Übersicht der Angebote 
finden die Kinder im Foyer. Organisiert wer-
den diese durch Mitarbeiter:innen des Unter-
richts und der Betreuung.

OBA – Offene 
Betreuungsangebote

Die Quintalsbriefe (Ferien zu Ferien) enthal-
ten alle Daten und Unterrichtsinhalte des 
kommenden Quintals. Diesen erhalten Sie 
per «Escola».

Quintalsbrief

SAD – Schulärzt-
licher Dienst

Der Schulärztliche Dienst begleitet die Kinder 
und Jugendlichen in der Stadt Zürich in allen 
Fragen der körperlichen und psychosozialen 
Gesundheit und Entwicklung in Zusammenar-
beit mit der Schule.

AlphabetAlphabet
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Unsere Schulassistent: innen unterstützen 
die Lehrpersonen im Unterricht, erleichtern 
die Organisation im Schulalltag und helfen 
dabei, individuelle Bedürfnisse der Schü-
ler:innen zu berücksichtigen. Dank der zu-
sätzlichen Unterstützung können Lehrper-
sonen mehr Zeit für die pädagogische Arbeit 
aufwenden. Die Schulassistenz stärkt zudem 
das Klassenklima und fördert ein positives 
Lernumfeld.

Schulassistenz

Die Schulzahnärzte sind besonders ge-
schult für die Arbeit mit Kleinkindern und Kin-
dern. Eltern dürfen sich bei Fragen rund um 
die Zähne ihrer Kinder hierhin wenden. Zum 
Grundangebot gehören auch jährliche Zahn-
kontrollen mit allen Klassen und 5x im Jahr 
die Zahnprophylaxe in den Klassen.

Schulzahnklinik

Der Schulinstruktor (Polizist) kommt 2-mal 
jährlich in den Unterricht
•	 KG–2. Klasse: Sicherer Schulweg
•	 3.–5. Klasse: mit dem Velo unterwegs 

(inkl. Prüfung)
•	 6. Klasse: Voraussehen, Gefahr erkennen
Bei einem weiten Schulweg empfehlen wir 
insbesondere bei kleinen Kindern die Instal-
lation eines Pedibusses als Elterninitiative. 
Dies entlastet die einzelne Familie. Die Schu-
le hilft gerne bei der Umsetzung.

Schulinstruktor 
und Pedibus

Dieses wird einmal kostenlos zur Verfügung 
gestellt und von den Lehrpersonen abgege-
ben. Ist etwas aufgebraucht, gibt es Ersatz. 
Schulbücher sind teilweise Leihmaterial. Alle 
Unterrichtsmaterialien sollten sorgfältig be-
handelt werden.
In der 5. Klasse erhält das Kind ein persönli-
ches Tablet für den Schulgebrauch.

Schulmaterial

Das Schulprogramm konkretisiert im Rahmen 
des Lehrplans den Bildungs- und Erziehungs-
auftrag und enthält die pädagogischen Zie-
le der Schule. Dieses ist auf der Website pub- 
liziert.

Der Schulweg ist rechtlich gesehen Sache 
der Eltern. Diese bestimmen, wie ihr Kind den 
Schulweg bewältigen soll. Sie tragen auch die 
Verantwortung. Der Schulweg ist ein wichti-
ger sozialer Erfahrungs- und Erlebnisraum für 
das Kind und seine tägliche Bewältigung zu 
Fuss/mit dem Trotti/mit dem Velo ein wichtiger 
Schritt zu Selbständigkeit und Verantwortungs-
bewusstsein. Regelmässige Schülertransporte 
sollten unterlassen werden. Als Schule emp-
fehlen wir das Fahrrad frühestens ab 3. Klasse.

Schulweg

Schulprogramm

SPD – Schulpsycho-
logischer Dienst 

Der Schulpsychologische Dienst berät die El-
tern, die Behörden, die Lehrpersonen und die 
Kinder bei Lernschwierigkeiten, Verhaltens-
auffälligkeiten und anderen Schullaufbahn-
fragen.

Für die Schule Zurlinden ist Bewegungsför-
derung wichtig und die Schule arbeitet eng 
mit dem Sportamt zusammen. Dank dieser 
Kooperation können verschiedene Sportkur-
se bei uns angeboten werden. Die Informati-
onen zu den Kursen finden Sie auf der Web-
seite des Sportamtes. Ein Flyer mit QR-Codes 
im Juni bietet Ihnen die Möglichkeit direkt die 
Sportamtskurse in der Turnhalle Zurlinden zu 
buchen.

Sportamt – 
Sportkurse

Sportangebote 
(Ferien und Turniere) 

ausserhalb der Schule
Im Eingang des Schulhauses und vor dem 
Kindergartenhaus am Betonblock hat es eine 
Vitrine, in der immer die aktuellen Ausschrei-
bungen von Turnieren oder Sportferienan-
gebote oder Angebote von Vereinen ausge-
hängt sind. Bei Interesse nehmen Sie Kontakt 
mit der Klassenlehrperson auf.
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Wöchentlich finden Sportlektionen in unse-
rer Turnhalle im Kindergartenhaus Wiedikon 
oder in einer Turnhalle in einem nahen Schul-
haus statt. Zudem dürfen die Kinder von der  
1.–5. Klasse regelmässig den Schwimmunter-
richt in der Schwimmhalle Aemtler besuchen.
Für diesen Unterricht ist es zwingend not-
wendig gut ausgerüstet zu sein mit hallen-
tauglichen Turnschuhen ohne schwarze 
Sohle/Turnschlärpli und Sportkleidung bzw. 
Badehosen und Badekappe.

Sport

SSA – Schulsozial-
arbeit

Schulsozialarbeit (SSA) ist ein Beratungsan-
gebot für Kinder und Jugendliche und deren 
Familien sowie Fachpersonen in der Schu-
le. SSA ist freiwillig, niederschwellig, kosten-
los und vertraulich. Der Fokus der SSA liegt 
auf dem Kinder- und Jugendschutz. SSA un-
terstützt Schüler:innen beratend zu Schwie-
rigkeiten in der Schule und zuhause oder bei 
persönlichen Sorgen und Nöten. Als Ange-
stellte der sozialen Dienste vermitteln Schul-
sozialarbeitende weitere Unterstützungsan-
gebote.

Nach der 6. Klasse verlässt Ihr Kind die Pri-
marschule und wechselt entweder in die 
Sekundarschule (Volksschule) oder ans 
Gymnasium. Dieser wichtige Schritt in der 
Schulkarriere Ihres Kindes wird in der 6. Pri-
marklasse sorgfältig vorbereitet und gemein-
sam mit den zuständigen Lehrpersonen ge-
plant und entschieden.

Übertritt in die 
Sekundarschule/

Gymnasium

Der Unterricht am Vormittag findet von 8.20 
(Kindergarten 8.30)–12.00 Uhr statt. Am 
Nachmittag dauert der Unterricht je nach 
Stundenplan von 13.30–15.05 Uhr. Ab der 3. 
Klasse kann auch eine Frühlektion von 7.30–
8.15 Uhr stattfinden oder eine Spätlektion von 
15.15–16.00 Uhr. Am Morgen findet von 8.00–
8.15 Uhr (Kindergarten 8.30) die Auffangzeit 
statt. Nach dem Nachmittagsunterricht sind 
die Kinder entweder in der OBA (offene Be-
treuungsangebote) bis 16.00 Uhr oder im ILZ+ 
(individuelle Lernzeit) im jeweiligen Klassen-
zimmer beschäftigt.

Unterricht

Die Schule Zurlinden betreibt eine eigene 
Webseite. Auf dieser finden Sie alle notwen-
digen Informationen, Kontaktdaten und Lage-
pläne der verschiedenen Standorte.

Website

Wohnortswechsel
Ziehen Sie an eine neue Adresse, dann müs-
sen Sie bei der Klassenlehrperson ein Muta-
tionsformular bestellen und ausfüllen. Liegt 
die neue Adresse ausserhalb des Einzugsge-
bietes der Schule, können Sie mit dem For-
mular «Verbleib in der Schule» ein Gesuch 
stellen, damit Ihr Kind weiterhin in die Schule 
Zurlinden gehen darf.

Die Schulzahnpflege-Instruktor:innen besu-
chen regelmässig 4- bis 5-mal pro Jahr alle 
Klassen. Sie vermitteln korrektes Zähneput-
zen und Informationen zur Zahngesundheit.

Zahnprophylaxe

Zeiten in der Tages-
schule für die Primar

Das Znüni wird während der grossen Pause 
am Vormittag eingenommen. Geben Sie Ih-
ren Kindern ein gesundes und ausgewoge-
nes Znüni mit. Eventuell muss das Böxli so 
voll sein, dass es auch noch für den Nach-
mittag reichen sollte. Weitere Informationen 
erhalten Sie dazu von den Lehrpersonen der 
Schule Zurlinden oder auf der Homepage der 
Stadt Zürich.

7.00–8.00: 	 Betreuung
8.00: 	 Auffangszeit
8.20–12.00: 	 Unterricht
12.00–13.30: 	Betreuung, Mittagsangebote
13.30–15.05: 	Unterricht/Nachmittagsbetreuung
15.05–15.15: 	Pause
15.15–16.00: 	OBA oder ILZ
16.00–18.00: 	Betreuung oder nach Hause

Kinder, welche das Modul 2 der Betreuung 
gebucht haben, haben Anrecht auf ein Zvie-
ri. Das Zvieri wird von der Betreuung gestellt 
und in den Essräumen der jeweiligen Betreu-
ungslokale eingenommen.

Znüni

Zvieri
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Tagesschule
Zurlinden

Betreuung
«In unserer Betreuung erleben Kinder eine fröh-
liche und sichere Umgebung, in der sie spielen, 
lernen und wachsen. Sie entwickeln wichtige 
Kompetenzen im Bereich des sozialen Mitein-
anders, die sie fürs Leben stärken.»

In der Stadt Zürich hat jedes Kind Anrecht auf 
einen Betreuungsplatz. Dazu besteht jedoch 
eine Anmeldepflicht. Nach erfolgter Registrie-
rung können Sie Ihr Kind via «Mein Konto» ver-
walten und An- respektive Abmeldungen vor-
nehmen. Beachten Sie dazu die AGB’s der Stadt 
Zürich.
In der Tagesschule Zurlinden bleiben die Schü-
ler:innen ab dem 2. Kindergartenjahr über Mit-
tag in der Schule, wenn sie am Nachmittag Un-
terricht haben. Diese Mittage sind «gebunden». 
Neben den gebundenen Mittagen stehen kos-
tenpflichtige ungebundene Betreuungsange-

Für An- und Abmeldungen, Moduländerungen 
und Anpassungen der persönlichen Daten nut-
zen die Eltern/Sorgeberechtigten «Mein Kon-
to».
Bei Krankheit oder Besonderheiten, sollten 
sich die Eltern via «Escola» bis 7.50 Uhr oder 
in kurzfristigen Ausnahmefällen telefonisch in 
der Betreuungseinheit bis spätestens 11.00 Uhr 
melden. 

Während der Mittagsbetreuung essen die 
Schüler:innen dann, wenn sie Hunger haben. 
Sie entscheiden dies selbständig. Am Buffet 
wird ein ausgewogenes Menü angeboten. 
Der Menüplan ist ersichtlich auf unserer 
Homepage.

Anmeldungsverfahren Kinderrestaurant

bote von 7.00–18.00 Uhr zur Verfügung, die ein-
zeln gebucht werden können.
Kinder ab dem 1. Kindergarten bis zur 2. Klasse 
werden in den Räumlichkeiten des Kindergar-
tenhauses betreut. Kindergartenkinder der Ein-
heit Fritschi werden vor Ort verpflegt und an-
schliessend im Kindergartenhaus betreut. Ab 
der 3. Klasse besuchen die Schüler:innen die 
Räumlichkeiten des Schulgebäudes Zurlinden. 
Die Betreuungspersonen begleiten Kinder vom 
1. Kindergarten bis zur 2. Klasse zu den Schul- 
und Betreuungseinheiten (Wegbegleitung).

Die Betreuungseinheit verfügt über keine Er-
satzkleider. Persönliche Ersatzkleider für Schü-
ler:innen, können bei uns deponiert werden 
und sind willkommen. Wichtig ist, dass jedes 
Kind eigene angeschriebene Hausschuhe hat.

Im September 2022 hat das Stimmvolk ent-
schieden, dass die Volksschule in der Stadt Zü-
rich als Tagesschule geführt wird. Im Sommer 
2024 sind wir mit dem Tagesschulbetrieb ge-
startet. Als Tagesschule ist die Zusammenar-
beit zwischen dem Unterrichts- und dem Be-
treuungsteam enger geworden.

Die Tagesschule startet um 8.00 Uhr und endet 
um 16.00 Uhr. Ihr Kind nimmt, an den Nachmit-
tagen mit Unterricht, an der Tagesschule teil, 
wenn Sie es nicht abmelden. Der Mittwoch-
nachmittag ist für alle Kinder unterrichtsfrei. 
Zur Tagesschule gehören die Auffangzeit, der 
Unterricht, die gebundene Mittagszeit und die 
offenen Betreuungsangebote. Rund um die-
se Zeiten bietet die Schule ergänzende Ange-
bote an, die separat gebucht werden können: 
Morgentisch, ungebundene Mittage, Betreu-
ungsmodule, Freizeitkurse, individuelle Lern-
zeit (ILZ).

Anmeldung ILZ+ und Freizeitkurse
ILZ+ wird auf Empfehlung bei der Klassenlehr-
person angemeldet. 
Freizeitkurse werden direkt bei den Anbietern 
gebucht, sei das bei der MKZ, dem Sportamt 
oder der Betreuung. Die Anmeldefristen sind 
unterschiedlich.

Abmeldung offene Betreuungsangebote  
und ILZ
Eltern können ihre Kinder von den offenen Be-
treuungsangeboten und den ILZ abmelden. 
Abmeldungen können jeweils für das nächste 
Schulhalbjahr erfolgen. Die Abmeldefrist ist an-
fangs Juli  / 30.November. Abmeldungen müs-
sen schriftlich bei der Schule eingereicht wer-
den. 

Abmeldung von gebundenen Mittagen
Eltern können ihre Kinder von allen gebunde-
nen Mittagen abmelden. (= Abmeldung von der 
Tagesschule) Auf der Primarstufe ist auch eine 
Abmeldung von einem einzelnen gebundenen 
Mittag möglich, wenn man Teil der Tagesschu-
le sein möchte. Abmeldungen können semes-
terweise erfolgen. Die Abmeldefrist für das 
1. Semester (August bis Mitte Februar) ist an-
fangs Juli und für das 2. Semester der 30. No-
vember. Abmeldungen müssen schriftlich bei 
der Schule eingereicht werden. Erneute An-
meldungen sind auf das folgende Semester 
möglich. 

Weitere Informationen zur Tagesschule ent-
nehmen Sie bitte dem Flyer der Stadt Zürich
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Schulnahe AngeboteSchulnahe Angebote

Angebote
Schülergarten

Projekt
«Lesen ist cool»

Bibliothek

Soziokultur
Die Gesellschaft für Schülergärten (GSG) be-
treibt Schülergärten für Primarschüler:innen 
in der Stadt Zürich. Sie führt jedes Jahr für Kin-
der von der 2. bis zur 4. Klasse Kurse im biolo-
gischen Gartenbau durch. Der Kurs beginnt 
im Frühjahr, dauert bis zu den Herbstferien 
und findet einmal in der Woche statt. Die Kin-
der säen und pflanzen im eigenen Beet Gemü-
se und Blumen. Den Ertrag dürfen sie mit nach 
Hause nehmen.
Das Kursgeld beträgt Fr. 150.–; resp. Fr. 50.– mit 
Kulturlegi.
Flyer werden über die Schule verteilt.

Eine Gruppe Freiwilliger unter der Leitung ei-
ner pensionierten Lehrerin bietet Kindern (3. 
bis 5.Klasse) unserer Schule die Möglichkeit, 
gemeinsam mit einem Coach ein ganzes Buch 
zwischen Herbst und Frühling zu lesen. Die An-
meldung verteilen die Klassenlehrpersonen.

Gemeinsame Lesezeit 
Unsere Schulbibliothek ist auch öffentlich zu-
gänglich. Sie lädt die Kinder herzlich ein, ge-
meinsam mit Eltern, Geschwistern oder 
Grosseltern vorbeizukommen. In ruhiger Atmo-
sphäre kann gestöbert, entdeckt und ausge-
wählt werden – von spannenden Büchern über 
lustige Comics bis hin zu CDs. Das gemeinsa-
me Aussuchen fördert die Freude am Lesen 
und schafft wertvolle Momente. Die Ausleihe 
ist unkompliziert und kostenlos. Wir freuen uns 
auf viele neugierige Besucherinnen und Besu-
cher! Anfangs Schuljahr informieren wir gerne 
mittels Flyer die genauen Öffnungszeiten.

Standort
Kalkbreitestrasse 83, 8003 Zürich

Öffnungszeiten für Kinder
Montag: 	 10 Uhr-Pause
Dienstag: 	 10 Uhr-Pause
Mittwoch: 	 10 Uhr-Pause
Donnerstag: 	10 Uhr-Pause 
Freitag: 	 10 Uhr-Pause

Soziokultur Kinder schafft Orte, an denen Kin-
der ihre Freizeit selbstbestimmt gestalten 
können, beispielsweise bei den Spiel-Inseln 
Fritschiwiese, Zentralstrasse und im Mittelstu-
fentreff Wiedikon. Hier können Kinder spielen, 
basteln und Neues ausprobieren. Unsere An-
gebote sind freiwillig, kostenlos und offen für 
alle Kinder. Wir helfen auch bei Quartierfes-
ten mit kreativen Angeboten mit. Während der 
Schulferien bieten wir thematische Spiel- und 
Werkwochen an.

Kontakt
044 412 86 39

Natürlich empfehlen wir Ihnen auch gerne die 
gratis zu nutzende Pestalozzi-Bibliothek.
www.pbz.ch

Nächste Standorte
Aussersihl, Zweierstrasse 50 
Hardau, Norastrasse 20
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Eigene Notizen

Schule Zurlinden
Zurlindenstrasse 137
8003 Zürich
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